
Gemeinsam 

für ein lebendiges Bad König

Antrag an die Stadtverordnetenversammlung 

Alternativer Antrag zum Tagesordnungspunkt 4 „Sanierung des Freibades“ der 
Stadtverordnetenversammlung vom 28.03.2023

Sehr geehrter Herr Stadtverordnetenvorsteher, 

die SPD-Fraktion reicht folgenden Antrag ein: 

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Bad König möge beschließen, dass der Magistrat 
die Firma BZM beauftragt, eine Änderungsplanung für die Sanierung des Freibades 
vorzunehmen, die eine wesentliche Kostenreduzierung gegenüber der ursprünglichen 
Planung zum Ziel hat und folgende Vorgaben beinhalten soll: 

1. Der Kiosk, die sanitären Einrichtungen und das Gebäude mit den Umkleiden bleiben 

zunächst erhalten. 

2. Für die Technik wird ein neues Gebäude an geeigneter Stelle geplant. 

3. Für den Ausbau des Beckens soll alternativ die von der Firma Odenwald-Pool 

verwendete Technologie geplant werden. 

Weiterhin wird der Magistrat beauftragt, eine Abschätzung der jährlichen Haushaltsbelastung 
für den Betrieb des sanierten Freibades vorzulegen. 
Nach Vorlage des geänderten Planungsentwurfs und der Abschätzung der Folgekosten berät 
das Parlament über die notwendigen Beschlüsse zur Finanzierung. 

Begründung: 

Der Antrag zielt auf eine korrekte Umsetzung der Auflagen der Kommunalaufsicht zur 
Grundsanierung des städtischen Freibades, wie sie u.a. mit der Haushaltsverfügung 2022 
erteilt wurden und berücksichtigt die eingebrachten Ideen zur Kostenreduzierung. Die Firma 
BZM zu beauftragen, ist die einzige sinnvolle Möglichkeit einen vollständigen Planungsentwurf 
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zu erhalten, wie er von der Kommunalaufsicht gefordert wird. Die Beauftragung eines anderen 
Unternehmens würde zunächst wieder eine Ausschreibung notwendig machen.  
Eine Sanierung der nicht berücksichtigten Gebäude und Einrichtungen soll zu einem späteren 
Zeitpunkt unter Nutzung weiterer Fördermöglichkeiten durchgeführt werden. 

Mit freundlichen Grüßen 

Klaus-Dieter Horn 
Fraktionsvorsitzender 


